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LIEBE LESERINNEN
UND LESER
Der Frühling ist da und mit ihm die Spargelzeit. Auch Pfingsten ist nicht 
mehr all zu weit entfernt und somit der Spax-Cup in Ennepetal. Nach 46 Jah-
ren wird dies nun allerdings der letzte Spax-Cup sein. Zu diesem Anlass spre-
chen wir in unserem großen Interview mit Marc Schulte, der nicht nur Moderator 
beim WDR, sondern auch Pressesprecher des Spax-Cups ist.

In dieser Ausgabe warten zudem zahlreiche spannende Themen auf Sie! Wir 
beschäftigen uns im SPEZIAL mit dem Smartphone, haben - ganz im Sinne der 
jungen Aktivistin Greta Thunberg - 9 Tipps für den Klimaschutz, die wirklich je-
der im Alltag umsetzen kann und wir haben wieder auf mehren Seiten nützliche 
Informationen und Vorstellungen regionaler Firmen gesammelt; für alle Schüle-
rinnen und Schüler, die eine Ausbildung beginnen möchten.

Passend zum Frühling haben wir auch wieder tolle Empfehlungen für Aktivitäten für Sie. Zudem 
erwarten Sie verschiedene Gewinnspiele, in denen Sie Freikarten gewinnen können - auch für den 
letzten Spax-Cup im Juni. Und die wundervolle Luisa, unsere Jugendreporterin, hat uns einen span-
nenden Nachbericht von der Jugendkonferenz TINCON in Düsseldorf mitgebracht.

Zusätzlich haben wir einige spannende News von lokalen Unternehmen für Sie zusammengetra-
gen, sowie zahlreiche Neuigkeiten aus der Region. Und zuletzt warten lustige Rebusrätsel auf 
Sie, bei denen Sie mit Glück eine ganz besondere Kaffeetasse gewinnen können, sowie eine neue 
Kolumne vom Zwergenkönig Goldemar.

Einen herrlichen Frühling und viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr Team der EN-Aktuell
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Fakten und Tipps rund ums

Smartphone

Wie oft greifen Sie am Tag zum Handy? Wie viel Zeit verbrin-
gen Sie über das Display gebeugt? Antworten darauf geben 
Apples „Bildschirmzeit“ und Googles „Digital Wellbeing“ 
(engl.: Digitales Wohlbefinden). Die Funktionen wurden letz-
tes Jahr eingeführt. Sie sollen Nutzern dabei helfen, weniger 
Zeit vor ihrem Smartphone zu verbringen.

�� Bei Apple iOS gibt es den Menüpunkt „Bildschirm-
zeit“. Dort wird angezeigt, wie viel Zeit man am ak-
tuellen Tag mit App-Kategorien wie «Soziale Netzwer-
ke», «Produktivität» oder «Unterhaltung» verbracht 
hat. Auch ein Zeit-Limit für einzelne Apps, Kategorien 
sowie Wochentage lässt sich hier festlegen.

�� Digital Wellbeing ist die Android-Lösung für den 
kontrollierten Umgang mit der Zeit am Smartphone. 
Sie ist auf allen Google-Pixel-Phones und Android-
One-Geräten mit Android 9.0 («Pie») verfügbar. Un-
ter „Einstellungen“ - „Digital Wellbeing“ sieht der User 
wie häufig er/sie einzelne Apps verwendet, wie viele 
Benachrichtigungen er/sie erhält und wie häufig er/
sie auf sein Smartphone schaut. Zudem gibt es den 
„Entspannungsmodus“ , um zu gewählten Zeiten das 
Handy leichter weglegen zu können.

Bildschirmzeit

Von A wie Apps bis Z wie Zubehör
In der Bahn, auf der Arbeit, zu Hause – das Smart-
phone ist immer dabei! Und wir nutzen es für die 
unterschiedlichsten Aufgaben. Das Smartphone ist 
unser Telefon, unser Wecker, unsere Zeitung, unser 
Spielpartner, unser Fernseher, unser Notizheft, un-
ser Taschenrechner, unser Adressbuch und noch so 
vieles mehr. Die Anzahl der Smartphone-Nutzer in 
Deutschland belief sich im letzten Jahr auf rund 57 
Millionen und fast jeder trägt das Gerät rund um die 

Uhr am Körper oder hat es zumindest in unmittel-
barer Nähe liegen. Ganze 56 Mal schauen die Men-
schen am Tag auf ihr Smartphone – jedenfalls, wenn 
sie zwischen 18 und 24 Jahre alt sind. In diesem 
Spezial wollen wir uns dem Thema Smartphone an-
nehmen, Ideen für Apps und Zubehör präsentieren, 
aber auch Tipps für einen bewussteren Umgang mit 
dem Smartphone geben, das ein größeres Suchtpo-
tential besitzt, als so mancher User denkt. 
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Bluetooth Speaker 
Laut Musik abspielen mit dem Smartphone? Dazu 
braucht es einen guten Bluetooth Lautsprecher! Ob 
beim Grillen draußen mit Freunden oder im Urlaub 
am Strand, ein kleiner, robuster Lautsprecher mit gu-
tem Sound ist ein guter Begleiter. Unser Tipp: der Anker 
SoundCore Mini für rund 25 Euro.

Coole Smartphone Gadgets

41 Prozent 
der Deutschen 

schauen innerhalb 
von 15 Minuten 

nach dem Aufstehen 
auf ihr Smartphone.

über ein Drittel 
checkt das Handy 

auch nachts

Qi Ladematte 
Es gibt immer mehr Handys, die Wireless Charging (Qi) 
unterstützen., also die Möglichkeit bieten, den Akku 
auch kabellos aufzuladen. Ob iPhone X, Samsung Ga-
laxy Note 9 oder Huawei Mate 20 Pro - immer mehr 
Smartphones können kabellos geladen werden. Und 
hier lohnt es, sich eine Qi Ladematte anzuschaffen. So-
bald das Handy hierauf abgelegt wird, startet der Lade-
vorgang. Einfach praktisch!

Fahrrad Handyhalterung
Auf der Fahrradtour das Handy-Navi benut-
zen? Beim Radeln zur Arbeit wichtige Mel-
dungen im Blick? Dafür ist eine gute Fahr-
rad Handyhalterung genau das Richtige! 
Und eine gute und sichere Halterung ist 
zum Glück auch gar nicht teuer! Unser 
Tipp: Die Fahrrad Handyhalterung 
von Grefay für rund 15 Euro.



ENaktuell  |   Spezial: Smartphone

6

5 Lieblings-Apps der redaktion
Feedly
Der erfolgreichste RSS-Reader. Mehr als 15 Mio. Men-
schen nutzen den Dienst, mit dem sich Nachrichtensei-
ten, Blogs und Online-Magazine abonnieren und schön 
aufbereitet lesen lassen. Mit Feedly lässt sich sozusagen 
eine individuelle Zeitung zusammenstellen.

Codecheck
Die App verwandelt die Smartphone-Kamera in einen Strich-
code-Scanner. Einfach Barcode scannen und Expertenbewertun-
gen zu mehr als 19 Mio. Produkten aus den Bereichen Kosmetik, 
Ernährung und Haushalt sehen. Die App deckt kritische Inhalts-
stoffe auf und gibt Tipps zu gesünderen Alternativen.

Blinklist
Bücher in 15 Minuten lesen? Das ermöglicht blinklist! Der 
in Deutschland bisher noch recht unbekannte Dienst er-
stellt Zusammenfassungen von Sachbüchern, die man 
dann in kürzester Zeit lesen kann. Komprimiertes Futter 
für‘s Gehirn. Probieren Sie die kostenlose Testphase.

Podcasts
Podcast werden immer beliebter. Ob beim Sport, Kochen oder ge-
mütlich auf dem Sofa - immer mehr Menschen lauschen gerne 
Beiträgen von Radio- und Fernsehsendern, Comedians, Journalis-
ten oder anderen interessanten Personen. Um die Lieblings-Sen-
dungen zu abonnieren ist eine Podcast-App unerlässlich.

Kicker
Fußballbegeistert? Die kicker App mit aktuellen Nach-
richten, Live-Tickern und Videos nationaler und interna-
tionaler Ligen begeistert echte Fußballfans. Und wer kein 
Tor mehr verpassen möchte, aktiviert Push-Benachrich-
tigungen für Ligen, Vereine und einzelne Partien.
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Bin ich handysüchtig?
Wer es gut schafft, einen ganzen Tag ohne das Smartphone auszukommen, 

braucht sich wenig Sorgen um eine Handysucht zu machen.

Hans guckt heutzutage

mehr auf das Handy-Display 

als verträumt in in die Luft.

Nach einer neuen DAK-Studie erfüllen 2,6 Pro-
zent der Kinder und Jugendlichen in Deutschland 
die Kriterien für eine Abhängigkeit nach der soge-
nannten „Social Media Disorder Scale“. Das bedeu-
tet: in Deutschland gibt es rund 100.000 Kinder 
und Jugendliche, die Social Media so exzessiv nut-
zen, dass sie die Kriterien einer Suchtkrankheit 
erfüllen. Doch nicht nur die jüngere Generation 
ist betroffen. In Deutschland gelten geschätzte 
drei Prozent der Bevölkerung als computersüch-
tig. Diese Personen nutzen das Smartphone, den 
Computer oder Spielekonsolen so exzessiv, dass 
dieses Verhalten schwerwiegende negative Fol-
gen für sie hat. Dementsprechend hoch ist der 
Wunsch vieler Menschen, das Handy, den Com-
puter und auch das Internet weniger zu nutzen. 
Seit 2014 ist die Zahl der Menschen, die öfter mal 
abschalten wollen, gestiegen – von 15 auf 25 Pro-

zent. Bei den jungen Leuten zwischen 14 bis 29 
Jahren ist der Offline-Trend besonders deutlich: 
Jeder Zweite (49 Prozent) plant, den digitalen Me-
dienkonsum in diesem Jahr einzuschränken – ein 
Plus von 69 Prozent im Vergleich zu 2014. Smart-
phone-Detox ist zum Gesundheitstrend gewor-
den; weniger Zeit mit elektronischen Geräten ver-
bringen und zeitweise auch mal ganz verzichten, 
um mehr Zeit für sich selbst und Freunde zu ha-
ben. Franziska Kath, Diplom-Psychologin bei der 
DAK-Gesundheit, bewertet diesen Trend positiv: 
„Wer Smartphone und Computer öfter mal aus-
schaltet, bleibt entspannt und fördert seine Kon-
zentrationsfähigkeit. Auch der Schlaf 
verbessert sich. Und dieser wieder-
um ist ein entscheidender Faktor, 
um ausgeglichener, leistungsfähi-
ger und gesünder zu sein!“.

Smartphone Detox

Tipp:
Verpassen Sie wirklich so viel Wich-

tiges, wenn Sie auf Push-Nachrichten          

verzichten? Falls nicht, deaktivieren Sie 

diese und durchstöbern nur ein oder 

zweimal am Tag die Medien.



In dieser Ausgabe sprechen wir mit Marc Schulte, 
der nicht nur Moderator beim WDR, sondern auch 
Pressesprecher des beliebten Spax-Cup in Ennepetal 
ist. 45 Jahre sorgte der TuS Ennepetal dafür, dass 
sich die internationale Elite im Nachwuchsfußball 
im Bremenstadion zum Kicken trifft – nun endet die-
se Ära. Und so findet dieses Pfingsten tatsächlich der 
vorläufig letzte Spax-Cup statt.

Hallo Marc, vielen Dank, dass Du Dir die Zeit 
nimmst anlässlich des diesjährigen Spax-Cups. 
Ihr habt in der ersten Aprilwoche erst den letz-
ten Teilnehmer für das Teilnehmerfeld für die-
ses Jahr veröffentlicht. Wolltet Ihr es so span-
nend halten? Nein, überhaupt nicht. Wenn es nach 
uns ginge, würden wir das Teilnehmerfeld spätes-
tens Ende Januar immer komplett haben, zum Neu-
jahrsempfang. Allerdings hat sich das schon in den 
vergangenen Jahren abgezeichnet, dass es im-

mer schwieriger wird, Ver-
eine und Mannschaften 

für diesen Termin an 
Pfingsten zu bekom-

men. Deswegen 
hat es in diesem 
Jahr nochmal 
ein paar Wochen 
länger gedauert. 
Auch ein Grund, 
warum wir das 
Turnier in diesem 
Jahr tatsächlich 
zum letzten Mal 

an Pfingsten statt-
finden lassen.  

Das wäre jetzt meine 
nächste Frage. 
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Gerade für jemanden, der das Pfingstturnier 
schon seit vielen Jahren kennt, ist es ein biss-
chen wehmütig. Gerade für uns Ennepetaler. 
Was sind denn die Herausforderungen, dass 
der Cup so in dieser Form das letzte Mal in die-
sem Jahr stattfinden wird? Die Hauptherausfor-
derung ist tatsächlich, dass es immer schwieriger 
wird, dieses Teilnehmerfeld zusammenzustellen. 
Das liegt ganz einfach an der zunehmenden Pro-
fessionalisierung auch im Jugendfußball. Da gibt 
es ja mittlerweile nicht mehr nur die nationalen Li-
gen, das gibt es die nationalen Pokalwettbewerbe, 
Auswahlwettbewerbe, in Deutschland zum Beispiel 
Nationalmannschaft, Westfalenauswahl. Es gibt die 
European Youth League, das ist die Champions Le-
ague der U19 Mannschaften. Das ist eine unglaub-
liche Belastung für die Jugendspieler. Der Termin 
Pfingsten fällt in der Regel entweder in die heiße 
Schlussphase einer Saison oder in diesem Jahr ist 
es eben nach der Saison und da kommt dann der 
Begriff Belastungssteuerung in diesen Bereich rein, 
auch in diesen professionellen Jugendbereich. Das 
heißt, die Vereine sind einfach nicht in der Lage 
und nicht mehr bereit, ihre Jugendspieler dann zu 
einem solchen Termin auch noch auf einem Tur-
nier spielen zu lassen. Deswegen mussten wir dann 
letztendlich nach vielen Jahren leider diese Konse-
quenz ziehen.
Eine Frage, die ich mir eigentlich fast jedes Jahr 
stelle: wenn Ihr solche Knaller beispielsweise 
aus Südamerika holt, das muss doch finanziell 
ein Riesenaufwand sein. Das ist ja nicht nur die 
Mannschaft, die auf dem Platz steht, der Kader 
ist ja meistens groß, da gehören noch Betreu-
er und der ganze Teamstab dazu, die werden 
ja alle hier herüber geflogen, müssen unterge-
bracht werden. Hinzukommen dann vielleicht 
Spesen, das ist ja bei einem Club aus Südameri-
ka wahrscheinlich schon eine fünfstellige Sum-
me, die dann zusammenkommt. Ja, locker. Allein 
für Flüge. Also wenn man davon ausgeht, so ein Ka-
der oder eine Delegation kommt mit in der Regel 25 
bis 30 Leuten, 27 ist immer so ein guter Richtwert, 
da fallen die Flüge an, da fallen die Hotelkosten 
an. Das muss gestemmt werden! Wir versuchen, 
das zu drücken, indem wir sagen, wir zahlen nur 
für soundsoviele Leute, bitte übernehmt den Rest 
selbst. Manche Vereine lassen sich darauf ein, an-
dere nicht. Dazu gibt es aber auch Kooperationen 
mit anderen Turnieren. Wir hatten zum Beispiel 
über viele Jahre die Kooperation mit dem Turnier 
in Terborg in den Niederlanden und nur diese Ko-
operation hat es möglich gemacht, dass wir Brasi-
lianer immer zu Gast hatten. Die haben also eine 

„Ohne SponsorenInterview mit 
Marc Schulte
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Woche vor Pfingsten in Holland gespielt, dann bei 
uns, und wir haben uns die Kosten geteilt. Sonst 
geht es nicht.
Hat auch der Zuschauerschnitt etwas damit zu 
tun? Wie ist es denn generell, können die Ein-
nahmen durch den Zuschauerschnitt gedeckt 
werden oder muss tatsächlich ein Sponsor da-
hinter stehen, der das mitfinanziert? Zum The-
ma Zuschauer kann man erstmal sagen, auch wenn 
immer wieder andere Gerüchte auftreten, die Zu-
schauerzahlen sind in der Tat seit zehn bis fünf-
zehn Jahren relativ stabil. Die sind immer wetter-
abhängig, aber stabil. In den 80er und 90er Jahren 
waren es deutlich mehr, klar, aber mittlerweile hat 
es sich auf diesem Niveau eingependelt, auch wenn 
es jedes Jahr heißt, da kommen ja immer weniger. 
Ansonsten: ohne Sponsoren geht da gar nichts, al-
lein die Zuschauereinnahmen decken das bei wei-
tem nicht.  
Das Teilnehmerfeld steht für dieses Jahr. Gibt 
es einige Highlights, auf die Du dich besonders 
freust? Gerade auch Malmö, jetzt der letzte Teil-
nehmer, ein gewisser Zlatan Ibrahimovic ent-
stammt aus diesem Verein. Ja, wenn Zlatan das 
gerade hört oder liest: „Gerne, willkommen!“. Er 
darf sich seinen alten Verein gerne mal angucken. 
Ja, auf die freuen wir uns! Aber eigentlich freuen 
wir uns auf jeden. Ich persönlich freue mich einmal 
mehr auf Midtjylland, die auch in diesem Jahr sport-
lich wieder überragend aufgestellt sind. Die haben 
in der Youth League zum Beispiel Manchester Uni-
ted rausgeschmissen, sind jetzt erst vor kurzem ein 
bisschen unglücklich am FC Porto gescheitert und 
können sich jetzt voll auf den Spax-Cup konzentrie-
ren. Also eine ganz tolle Sache! Und ich freue mich 
auch wahnsinnig auf den FC St. Pauli. Ist zwar mit 
den Profis „nur“ in der zweiten Liga, aber ist doch 
ein absoluter Kultverein. Und die haben auch hier 
Fans, da freuen wir uns drauf, genauso wie auf alle 
anderen Mannschaften.
Wenn man jetzt rückblickend die letzten Jahre 
betrachtet: der Fußball hat sich nicht nur im 
Profibereich verändert, ich kann mir vorstellen 
auch im Jugendbereich. Ist Dir etwas Besonde-
res aufgefallen, sind die Spieler beispielsweise 
athletischer oder technisch versierter gewor-
den? Gibt es mittlerweile auch Star-Allüren 
schon bei den A-Jugend Spielern? Ich glau-
be in jeglicher Hinsicht. Du hast die Athletik 
angesprochen. Ja, die ist deutlich höher, als 
sie es noch vor zehn oder fünfzehn Jahren 
war. Du hast Star-Allüren angesprochen. Ich 
will jetzt nicht pauschalisieren, aber je nach-
dem welcher Verein und welcher Spieler da ist, er-

   Interview online 
weiterlesen oder schauen:

   www.en-aktuell.com/?p=8735		         

leben wir da schon ganz spezielle Wünsche, die wir 
dann erfüllen sollen von heute auf morgen. Und du 
erlebst auch einfach, dass die Mannschaften und 
die Delegationen wirklich absolut fokussiert sind. 
Also vor zehn Jahren, da hatten die auch noch Spaß 
dabei, da haben die auch an dem Bürgermeister-
abend, den wir Samstagsabends gemacht haben, 
selber noch mit vollem Elan das Programm ge-
macht, und haben sich da richtig Gedanken drüber 
gemacht. Das ist mittlerweile nicht mehr so. Die 
sind voll im Tunnel, voll im Fokus auf den Fußball, 
und da ist rechts und links überhaupt kein Platz 
mehr für irgendetwas anderes.
Kannst Du schon einen Ausblick geben inwie-
fern sich der Spax-Cup dann beispielsweise im 
nächsten Jahr ändern wird? Wird es überhaupt 
noch einen Spax-Cup geben? Also es gibt Gedan-
kenspiele. Für uns steht, ich sage mal zu 99,9 Pro-
zent fest, dass wir nicht mehr an Pfingsten spielen 
werden, ganz einfach weil der Termin nicht mehr 
tragbar ist. Wir überlegen jetzt ein Turnier in der 
Saisonvorbereitung im Sommer zu veranstalten. 
Da ist es für die Vereine auch attraktiv, da können 
die noch einmal wirklich testen. In welcher Form 
das dann stattfindet, ob es regional, national, in-
ternational wird, das muss alles noch festgezurrt 
werden. Da wird es sicherlich auch über Pfingsten 
im Bremenstadion das eine oder andere wichtige 
Gespräch noch drüber geben. Und da können wir 
dann, denke ich mal, in einem halben bis dreivier-
tel Jahr vielleicht etwas zu sagen. Wir haben ja jetzt 
auch keinen Zeitdruck.  

geht da gar nichts!“

Auch als 

Podcast 
verfügbar!

9

www.spax-cup.com



Klimaschutz:

Greta Thunberg (16) ist eine schwedische Klimaschutz-
aktivistin. Ihr Einsatz für eine konsequente Klimapolitik 
findet international Beachtung. Die von ihr ausgelösten 
„Schulstreiks für das Klima“ sind inzwischen zur globalen 
Bewegung „Fridays For Future“ gewachsen.

Vorbild 
Greta Thunberg

Produkte herzustellen verschlingt Energie und Rohstof-
fe. Deshalb ist es wichtig, bewusst zu konsumieren und 
genauer hinzuschauen, welche Produkte wir wirklich 
brauchen. Wir können CO2-Emissionen sparen, indem 
wir zum Beispiel Produkte mit unseren Freunden und 
Nachbarn teilen, Produkte gebraucht kaufen, einen Teil 
unseres Werkzeugs und Technik mieten statt kaufen und 
mehr Dinge reparieren lassen.

Zurückhaltung bei 
Konsumprodukten

Experten warnen, dass die globale Produktion von Le-
bensmitteln angestiegen ist, während der Lebensmittel-
bedarf in den Industrieländern konstant blieb. Das führt 
nicht nur zu einer enormen Lebensmittelverschwen-
dung, sondern auch zum erheblich Ausstoß von mehr 
Treibhausgasen. Gehen Sie deshalb bewusst mit Lebens-
mitteln und Produkten im Alltag um. Verschwenden Sie 
keine Lebensmittel und achten Sie auf Projekte wie „Brot 
vom Vortag“ oder „Too good to go“.

Weniger verschwenden
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Viele der für den täglichen Bedarf benötigten Lebens-
mittel können durch das regionale Angebot abgedeckt 
werden. Achten Sie deshalb darauf, dass die Milch, das 
Gemüse, das Obst, die Eier aus der Umgebung kommen.  
Denken Sie beim Einkauf immer über die Herkunft der 
Produkte nach, denn: regionale Produkte sind ein gro-
ßer Beitrag zum Klimaschutz.

Lokal statt Global

10

Mit wenigen Tricks lässt sich jede Menge Strom (und 
gleichzeitig Geld) sparen: Geräte ausschalten statt im 
Standby-Modus belassen, zu Hause nicht unnötig Licht 
brennen lassen, auf LED-Birnen umsteigen und mög-
lichst Haushaltsgeräte mit der besten Energieeffizienz-
klasse benutzen.

Strom sparen

2
1

3
4
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9 Tipps 
Was jeder tun kann!

Ein Fünftel des in Deutschland ausgestoßenen CO2 geht 
auf das Konto des Verkehrs. 84 Prozent stammen direkt 
aus den Auspuffen von Autos, Lastwagen und Motorrä-
dern. Deshalb ist es wichtig umzudenken. Öffentliche 
Verkehrsmittel zu nehmen spart pro Person jährlich bis 
zu 2,5 Tonnen CO2. Auch gut für den Klimaschutz: Fahr-
radfahren, Carsharing oder Mitfahrgelegenheiten.

Auto auch mal 
stehen lassen

Wohnungen und Häuser richtig Wärmedämmen bringt 
viel für den Klimaschutz. Ob Mieter oder Eigentümer: 
undichte Fenster und Türen abzudichten lohnt sich. Au-
ßerdem: bewusst heizen, Zimmertemperaturen im Blick 
haben und Stoßlüften statt dauerhaft die Fenster kippen.

Wärmedämmen

Muss es wirklich das Flugzeug sein oder können Sie 
nicht doch andere Verkehrsmittel nutzen? Und Vorsicht 
bei Kreuzfahrten! Ein mittelgroßes Kreuzfahrtschiff mit 
2.000 Passagieren verheizt auf See 150 Tonnen Treib-
stoff am Tag. Und wer zur Mittelmeer- oder Karibik
kreuzfahrt mit dem Flugzeug anreist, belastet das Klima 
gleich doppelt.

Nachhaltig reisen

Zertifizierter Ökostrom verursacht weniger CO2, weil 
er überwiegend aus erneuerbaren Energiequellen 
stammt. Ein Vierpersonenhaushalt zum Beispiel kann 
mit Ökostrom pro Jahr 2,3 Tonnen CO2 sparen – so viel, 
wie ein Mittelklassewagen auf 14.375 Kilometern aus-
stößt. Ein Wechsel lohnt sich also wirklich!

Zu Ökostrom wechseln

7
6

8
9

Tatsächlich hilft es dem Klimaschutz enorm, wenn wir alle 
weniger Fleisch essen. Denn jeder Deutsche isst durch-
schnittlich 60 Kilogramm Fleisch pro Jahr und verursacht 
damit mehr als 560 kg CO2-Äquivalente pro Jahr. Kochen 
Sie mehrfach in der Woche rein vegetarische Gerichte, 
experimentieren Sie mit Tofu, Soja-Granulat, Seitan und 
Tempeh.  Und legen Sie im Sommer gerne mehr Gemüse 
mit auf den Grill.

Weniger Fleisch essen5
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Pedelecs - 
Klimaschutz 
auf zwei Rädern

Fahrradfahren ist umweltfreundlich, das wissen 
schon die Jüngsten. Doch nicht jeder fühlt sich fit 
und jung genug, weitere oder hügelige Strecken 
mit dem Drahtesel zu bewältigen. Und genau hier 
kommt das Pedelec ins Spiel. Pedelec steht für 
Pedal Electric Cycle, zu Deutsch: elektrisch unter-
stütztes Treten der Fahrradpedale. Ein Pedelec ist 
also ein Fahrrad mit einem elektrischen Hilfsmo-
tor, der die Tretbewegung bis 25 km/h unterstützt. 
S-Pedelecs (schnelle Pedelecs) unterstützen das 
Treten bis 45 km/h. Mit dieser Hilfe braucht sich 
also niemand mehr zu sorgen, einer Fahrradstre-
cke nicht gewachsen zu sein. Diese Fahrradvarian-
te ist also nicht nur eine Unterstützung, wenn die 
Kondition nachlässt, sie ist auch eine gesunde und 
klimafreundliche Alternative zum Auto. Bei Pe-

delecs entstehen pro 100 km im Schnitt nur 0,6 kg  
CO2 (Kohlenstoffdioxid), beim Auto sind es ganze 
21 kg CO2. Zudem sind Pedelecs auch gut für den 
Geldbeutel. Die Energiekosten liegen durchschnitt-
lich bei 0,30 Euro pro 100 km, beim Auto sind das 
stolze 10,50 Euro. Und wer jetzt das Argument an-
bringt, mit dem Auto sei man schneller unterwegs, 
der hat nur bedingt Recht. Bis zu einer Entfernung 
von fünf Kilometern gelten Räder als schnellstes 
Verkehrsmittel, bei weiter entferntem Auto-Park-
platz sogar bis zu zehn Kilometer (zumindest im 
Stadtverkehr). Wenn das kein Grund ist, über ein 
Pedelec als Alternative zum Auto nachzudenken. 
Übrigens unterstützen viele Arbeitgeber die An-
schaffung eines Pedelecs, fragen Sie doch mal bei 
Ihrem Chef nach!
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Ein italienisches Wochenende in den Straßen von Ge-
velsberg mit tollem Bühnenprogramm, hervorragenden 
Straßenkünstlern und vielen weiteren bunten Erlebnis-
sen für die ganze Familie steht auf dem Programm. Der 
lange Einkaufssamstag (bis 18 Uhr) rundet das Stadtfest 
und die 15-jährige Städtepartnerschaft mit der italieni-
schen Stadt Butera ab.

10.+11. Mai  Innenstadt / Gevelsberg

BOULEVARD GEVELSBERG
Frauenheld Dieter hatte für sich und seine Le-
bensgefährtin ein ganz besonderes Wochenende 
im topmodernen Wellness-Hotel geplant. Doch es 
kommt ganz anders als erwartet. H.-E. Balder und J. 
Biedermann spielen in dieser frech frivolen Komö-
die, die das Publikum immer wieder auf die falsche 
Fährte lockt. Beginn: 20:00 Uhr. Eintritt: ab 13 € 

07. Mai     Haus Ennepetal / Ennepetal 

Theaterstück „AufgusS“

Veranstaltungen

Foto:  Airpictures.deFoto:  Robert Jentzsch
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Hier kommt alles, was Rollen und Räder hat, ins Tal 
der Ennepe. Der Clou: Auf der L699 sind motorisierte 
Fahrzeuge vom Freizeitbad Platsch bis zum Krenzer 
Hammer nicht zugelassen (ausgenommen E-Bikes), 
so dass an diesem Tag ein entspanntes Rollen und 
Skaten möglich ist. Zeitgleich findet in Rüggeberg 
auch wieder der Bauernmarkt statt. Nach dem Ra-
deln oder skaten unbedingt mal vorbeischauen!

Das ist Hochleistungskabarett ganz ohne erhobenen 
Zeigefinger, eine messerscharfe Gegenwartsanalyse 
mit komödiantischen Mitteln, kurzum: Satire am Puls 
der Zeit, pointiert, entlarvend, aber vor allem mit al-
lerhöchstem Unterhaltungsfaktor. MIT VOLLDAMPF 
ist das siebte Solokabarettprogramm des mehrfach 
preisgekrönten Kabarettisten Jens Neutag. Beginn: 
20 Uhr. Tickets ab 21,35 €.

19. Mai  LandstraSSe L699 / ennepetal

Ennepetal auf Rollen
16. Mai  Schulzentrum West / Gevelsberg

J. Neutag - MiT VOLLDAMPF

Wie wird der 1. Mai noch bezeichnet?
A: Tag der Arbeit B: Nikolaus C: Frühlingsbeginn

3x2 Eintrittskarten 
 für 

„Mit Volldampf“

Die Maikirmes in Hattingen lockt in diesem Jahr natür-
lich wieder mit tollen Fahrgeschäften und Ständen mit 
Leckereien auf dem Rathausplatz. Ein ideales Event für 
die ganze Familie. Lassen Sie sich vom Kirmeszauber in 
der Innenstadt von Hattingen überraschen.

10.-13. Mai     Rathausplatz / Hattingen 

HATTINGER MAIKIRMES
Meister aus aller Welt! Ein Fest der Klänge! Von Mol-
dawien nach Polen über Deutschland bis nach Texas 
und in die Niederlande. Im Wechsel von Soli und En-
sembles wird die Vielfalt des Akkordeons gefeiert. 
Beginn: 19 Uhr. Eintritt ab 10 €.

16. Mai  Werner Richard Saal / Herdecke

Akkordeonale 2019

Foto:  Oliver Haas

Schicken Sie uns bis zum 11.05.19 die Antwort für „Mit Volldampf“ und bis zum 03.06.19 die Antwort für „SPAX-CUP“  inkl. 
Ihrer Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. Es werden jeweils 3x2 Eintrittskarten unter den Einsendungen mit der 

richtigen Antwort verlost. Es gelten unsere aktuellen Teilnahmebedingungen.

3x2 Dauerkarten 
      für 

Sprichwort: Der Ball ist..?
A: eckig B: rund C: oval
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Feiern, tanzen, nette Menschen treffen – hierzu lädt die 
Gesellschaft Oberstadt e.V. wieder in die historische 
Schwelmer Oberstadt ein. Neben einer Vielzahl von 
Ständen mit schmackhaften Leckereien findet auf der 
Showbühne ein abwechslungsreiches Programm statt. 
Infos zum Programm gibt es in Kürze auf Facebook.

31. Mai - 01. JUN  oberstadt / schwelm

Schwelmer Altstadtfest
Die Maiwoche um Christi Himmelfahrt mit rund 50 
Programmpunkten, viel Musik, einer großen Aus-
wahl an regionalen Köstlichkeiten, buntem Trubel 
und dem einmaligen Herdecker Charme ist einer 
der traditionellen Höhepunkte unter den im Jahr 
stattfindenden Veranstaltungen in Herdecke. 

29. Mai - 01. JUN innenstadt / Herdecke 

Herdecker Maiwoche

Foto:  herdecke.de

Der TSV Herdecke lockt wieder zum Laufen in die Herde-
cker Innenstadt. Vom Bambini-Lauf bis zum 10-km-Lauf 
ist für jeden Sportler eine schöne Strecke dabei.  Erst-
mals dieses Jahr der Abi-Lauf mit attraktiven Preisgel-
dern! Sieger erhalten Pokale und Urkunden. Anmeldung 
online unter www.tsv-herdecke.de

25. Mai  Innenstadt / Herdecke

Herdecker Citylauf
Auch dieses Jahr wieder verwandelt sich alles rund 
um die Lindenstraße in Voerde zu einer bunten Kir-
mes. Eine Auswahl an Fahrgeschäften und Ständen 
mit deftigen Leckereien und natürlich auch Süßig-
keiten laden zum Bummeln ein. Der Heimatverein 
Voerde freut sich über Ihren Besuch.

25.-28. Mai     LindenstraSSe / Voerde 

VOERDER KIRMES

25.-28. Mai     Bremenstadion / Ennepetal 

SPAX-Cup 2019
ger FC Midtjylland sind wieder Top-Teams am Start. 
Natürlich kämpft auch wieder eine U19-Auswahl des 
lokalen TuS Ennepetals um Punkte. Wir freuen uns wie-
der auf ein spannendes und attraktives Fußballturnier 
mit hoffentlich bestem Sportwetter. Weitere Informati-
onen finden Sie unter www.spax-cup.com

Im letzten SPAX-CUP dieser Art am diesjährigen  
langen Pfingstwochenende ist nochmals hochklas-
siger, internationaler Jugendfußball im Bremensta-
dion in Ennepetal zu sehen. Mit Werder Bremen, 
Fortuna Düsseldorf, FC St. Pauli, Malmö FF, FC Hud-
dersfield, Samtoria Genua und auch Titelverteidi-
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Es gibt viele Veranstaltungen für Jugendliche, die sind 
eher zäh und langweilig. Veranstaltungen, die Themen 
wie Politik, Ethik, IT und Klimaschutz für die Jugend zwar 
begreiflich vermitteln wollen, dies aber nicht immer 
schaffen. Weil es aber total wichtig ist, dass es Messen, 
Veranstaltungen und Orte gibt, an denen Jugendliche 
zusammen kommen und sich austauschen können, gibt 
es seit 2016 die TINCON. Diese bewegende und inspi-
rierende Jugendmesse fand dieses Jahr insgesamt zum 
dritten Mal, und dieses Mal in Düsseldorf statt. Aber 
TINCON, was ist das denn? Die Veranstalter beschrei-
ben die „Teenage-INternetwork CONvention“ selbst als 
motivierend, interdisziplinär, partizipativ, inspirierend, 
integrativ, heterogen, bewegend und nachhaltig. Viele 
Wörter, die ein recht simples Konzept beschreiben: auf 
verschiedenen Bühnen gibt es Speaker, die Speeches 
und Workshops zu extrem unterschiedlichen Themen, 
wie IT, Klimaschutz, Internet, Ethik, Wissenschaften und 
vieles mehr machen. Jugendliche können überall aktiv 
dabei sein, Fragen stellen, Schilder mit eigenen Bot-
schaften schreiben und sich austauschen. Das Besonde-
re: alle Besucher und Speaker sind zwischen 14 und 21 
Jahre alt, damit eine super lockere und entspannte At-
mosphäre „unter sich“ entsteht. Auch am 8. März 2019 
in Düsseldorf gab es die verschiedensten Künstler*in-
nen, Wissenschaftler*innen und Expert*innen, die den 
450 Jugendlichen im „Forum freies Theater“ die Mög-
lichkeit gaben sich mit den verschiedensten Themen 
zu beschäftigen. Unter anderem war die Wirtschafts-
journalistin MaiLab da, um über Politik und Bildung zu 
sprechen. Der IT-Spezialist Philipp Koch hielt seinen 
Vortrag zu der Thematik Code, Gesellschaft und künst-
liche Intelligenz. Aber auch andere Themen, wie „Soziale 
Medien“ und „Klimaschutz“ wurden beispielsweise zum 
einen von den Macherinnen des Instagram-Accounts 
„Maedelsabende“, von dem Schauspieler und Youtuber 
„DeChangeman“ und Regiestudent Florin Haidar prä-
sentiert. Schlussendlich wurde mit Schauspielerin und 
Sängerin Alli Neumann die Interviewreihe „Der Tag, der 

Jugendreporterin Luisa berichtet von der TINCON in Düsseldorf

Geh raus und rock das Ding!
dein Leben verändert hat“ begonnen, bei der sie von 
wichtigen Erkenntnissen aus ihrem musikalischen Le-
ben berichtet. Insgesamt eine bunte Mischung rund um 
viele Themen, die vor allem Jugendliche beschäftigen 
und interessieren. Aber was hat das Ganze gebracht? 
Bei einem bin ich mir ganz sicher: als Jugendliche*r wird 
man selten mit so vielen unterschiedlichen, inspirieren-
den und anregenden Themen in Kontakt gebracht. Wie  
mir Angelina Boerger von „Maedeslabende“ bestätigen 
konnte, guckt man bei ihrem Job als Redakteurin über 
den Tellerrand und verlässt die eigene Komfortzone. 
Genau das konnte bei ihrer Speech auch an die Besu-
cher*Innen weiter gegeben werden. Außerdem beka-
men die Jugendlichen auch eine eigene Stimme, weil es 
hinter der Bühne einen Stand gab, bei dem man große 
Schilder mit eigenen Meinungen und Ausdrücken be-
malen konnte. Diese wurden dann rechts und links ne-
ben der Bühne platziert und durften am Ende auch mit 
nach Hause genommen werden. Es ist schon ziemlich 
besonders, dass Jugendlichen und Teilnehmern so viele 
Freiheiten und auch Vertrauen entgegengebracht wird, 
so dass sie praktisch alles machen dürfen, worauf sie 
Lust haben und sich ganz nach ihren Interessen richtig 
„austoben“ können. Auch das Publikum war vielfältig: 
Freundeskreise, einzelne Personen, ganze Schulklassen, 
Jugendpressegruppen und sogar eine Arbeitsgemein-
schaft einer Schule, die einen eigenen Stand zum Thema 
Mediensicherheit betreut hat. Ein Angebot, das offenbar 
von vielen verschiedenen Leuten angezogen wird. Mit 
gutem Recht. Zum Schluss hat mir Clare Devlin von Mae-
delsabende ein paar Ratschläge für die Teens der TIN-
CON mitgegeben: erstens, sagt sie, soll man nicht so viel 
an sich selbst zweifeln. Und sich zweitens auch einfach 
mal selbst eingestehen, dass man sehr schön und sehr 
schlau ist und man aus diesem Potential auch etwas 
machen kann und sich nicht immer unter dem eigenen 
Wert verkaufen sollte. „Sei selbstbewusst und stark und 
geh raus und rock das Ding.“. Und diese Worte passen 
irgendwie sehr gut zu dem gesamten Flair des Tages.

Weitere 
 Infos, 
  Fotos & Videos:
    bit. l y / tincon

ENaktuell  |  Nachbericht

Ein Bericht von Luisa Sonkol aus Wetter
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06. Juni  Kreishandwerkerschaft & SIHK Bildungszentrum  / HAGEN

AUSBILDUNGSMESSE HAGEN 2019
Im Juni 2019 findet bereits die 7. Ausbildungsmesse in Ha-
gen statt. Rund 120 Aussteller aus den Bereichen Industrie, 
Dienstleistung, Gesundheit, Einzelhandel und Handwerk 
werden wieder vertreten sein. Auch Behörden, wie das Fi-
nanzamt und die Polizei, sowie die Industrie- und Handels-
kammer, Arbeitgeberverbände und Bildungsträger werden 
vor Ort sein. Die Agentur für Arbeit ist auch wieder mit ei-
nem großen Infostand vorzufinden. Wir haben uns an die 
Veranstalter gewendet und Lena Lohrmann von der agen-
tur mark ein paar Fragen zu der Messe stellen können:

Lena Lohrmann
Tel.: 0 23 31 / 4 88 78 34

lohrmann@agenturmark.de

Eigentlich bräuchten wir zwei Messegelände. Der Stand-
plan ist in jedem Jahr ein Puzzle, weil wir versuchen, alle, 
die sich angemeldet haben, auch unterzubringen. Natür-
lich hätten wir gerne mehr Platz, aber wir müssen ja auch 
daran denken, dass der Messeort gut erreichbar sein muss 
mit ÖPNV – so wie unser derzeitiger Standort. Das derzei-
tige Gelände hat außerdem den Charme, dass hier gleich 
drei Mitveranstalter ansässig sind und damit die eigenen 
Häuser als Messeort zur Verfügung stellen können.

Die Warteliste für Unternehmen wird jedes Jahr grö-
ßer. Gibt es Überlegungen die Location zu ändern, 
damit mehr Unternehmen teilnehmen können?

Wir finden schon. Dadurch, dass 
weder Aussteller noch Schülerin-
nen und Schüler schon im „Wo-
chenendmodus“ sind, ist das 
Ganze sehr viel entspannter. Die 
Aussteller haben den Wechsel 
zu 80 % begrüßt. Allerdings wür-
den wir uns wünschen, mehr 
Eltern im Nachmittagsbereich 

Die Messe findet, wie auch im letzten Jahr, wieder 
an einem Donnerstag statt. Hat sich der Wechsel 
auf den Donnerstag gelohnt? 

erreichen zu können, da hat sich der Wechsel von Freitag 
auf Donnerstag jetzt noch nicht so deutlich gezeigt.

Gerade für kleine Unternehmen lohnt sich der Besuch, da 
sie nicht immer über die Möglichkeit verfügen, z.B. weitrei-
chende Kampagnen über eine Marketingabteilung zu star-
ten, um sich als attraktiver Arbeitgeber zu präsentieren. Die 
Messe bietet die einmalige Chance, Jugendliche aus Hagen 
und Umgebung kennenzulernen, einen direkten Kontakt 
aufzubauen und diesen Kontakt auch zu pflegen. Das gilt 
natürlich auch für den Kontakt mit Schulen.

Ist ein Stand auf der Messe Hagen nur etwas für  
große Unternehmen?

Die Digitalisierung durchdringt immer mehr Bereiche und 
natürlich auch den Rekrutierungs- und Bewerbungspro-
zess. Immer mehr Unternehmen machen sich auf, um 
mit sozialen Medien junge Leute auf sich aufmerksam zu 
machen bzw. digitale Bewerbungsinstrumente zu nutzen. 
Gleichzeitig gibt es natürlich auch Berufe, die sich durch 
die Digitalisierung verändern, wie z.B. im kaufmännischen 
Bereich (Kaufmann/frau für E-Commerce). Auch Datenbril-
len und 3D-Drucker werden längst in manchen Bereichen 
praktisch eingesetzt. Beispiele sind z. B. die Zahntechnik, 
die Medientechnik und die Produktion. Die Messe ist also 
einerseits ein eher klassisches Recruiting-Instrument, aber 
eines, bei dem man sich andererseits direkt über neue Ent-
wicklungen informieren kann.

Die Digitalisierung ist auch dieses Jahr ein großes 
Thema. Was hat sich hier in diesem Jahr getan?

www.ausbildungsmesse-hagen.de

ZUKUNFT
seidabeiseidabei

Kompetenzzentrum der Kreishandwer-
kerschaft Hagen und Bildungszentrum 
der SIHK - Handwerkerstr. 11 - 58135 Hagen
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Ob in den Nachrichten, in Zeitungen oder 
Internetportalen: überall liest und hört man 
von dem Fachkräftemangel in Deutschland.  
Der Mangel von Arbeitnehmern mit der 
passenden Ausbildung, zum Beispiel in na-
turwissenschaftlichen und technischen Fä-
chern (MINT), aber auch in Dienstleistungs-
berufen, kommt die deutsche Wirtschaft 
bereits heute deutlich zu spüren. Aktuell 
fehlen rund 1,2 Millionen Arbeitnehmer. 
Immer mehr junge Leute studieren, immer 
weniger machen eine Ausbildung. Dabei su-
chen die Unternehmen händeringend nach 
Ausbildungsnachwuchs und bieten tolle 
Karrierechancen. Wenn das kein Grund ist 
über eine Ausbildung nachzudenken!

Besonders attraktiv ist das duale Studium: 
hierbei absolvieren die Azubis neben der 
Ausbildung auch noch ein Studium und 
erwerben am Ende einen international an-
erkannten Bachelorabschluss. Und viele 
Betriebe bieten zudem die Übernahme an 
sobald das ausbildungsintegrierende, dua-
le Studium abgeschlossen ist. Und was vie-
le Schulabgänger begeistert: während der 
Ausbildung verdienen sie ihr erstes eigenes 
Geld! Wie viel das genau ist, hängt allerdings 
davon ab, in welcher Branche die Ausbil-
dung gemacht wird, wie groß der Ausbil-
dungsbetrieb ist und ob die Ausbildung eine 
duale Ausbildung ist. Dennoch schenkt das 
erste, eigene Gehalt den Auszubildenden 
mehr finanzielle Freiheit und das Gefühl für 
die Arbeit und den Fleiß belohnt zu werden.

Weitere Infos zum Thema duales Studium 
und Ausbildung auf www.azubi.de oder 
auf der Ausbildungsmesse in Hagen!

Warum es sich lohnt 
eine Ausbildung

zu machen



Ausbildung in der
 Gesundheits- und Krankenpflege
 Operationstechnischen Assistenz

Spezialisieren Sie sich nach der Ausbildung mit 
Weiterbildungen
 oder Studium

Standort: Hagen
mehr Infos unter
www.ba-vo.de



Hallo wir sind Max, Julia und Nazim, Ende April tre-
ten wir unseren 3-monatigen Auslandsaufenthalt in 
Irland an. Für uns drei geht es nach Athlone, wo wir 
in Gastfamilien leben werden. Von montags bis frei-
tags werden wir im Unternehmen Wildhunter – Jagt 
Geschäft (Max), The Left Bank Bistro – Restaurant 
(Julia) und Glendeer Pet Farm – Zoo (Nazim) arbei-
ten. Nach der Arbeit und am Wochenende haben 
wir die Möglichkeit uns mit Freunden zu treffen, Zeit 
mit unseren Gastfamilien zu verbringen oder an 
geplanten Ausflügen teilzunehmen. Wir freuen uns 
schon sehr darauf Irland und seine Kultur, sowie die 
Menschen kennenzulernen und sind gespannt auf 
die vielen neuen Eindrücke und Erfahrungen die wir 
dort sammeln werden. Bis in 3 Monaten, das Indus-
triekaufmann/-frau EU Team 2017. 

Karrierechancen in der Region

Für 3 Auszubildende der bilstein group 
geht’s nach Irland

20



AUFGABEN

•  Kennenlernen und Zusammenarbeit der verschiedenen Teams 

innerhalb der IT-Group

•  Installation, Konfiguration und Administration von verschiedenen 

informations- und telekommunikationstechnischen Systemen

•  Behebung von Störungen mithilfe von Experten- und Diagnose-

software

•  Planung, Durchführung und Kontrolle von internationalen 

Projekten 

•  Inbetriebnahme von Client-, Server-, Netzwerk- und Tele- 

kommunikationssystemen

Du solltest Freude daran haben, Dich für den gemeinsamen Erfolg mit Teamgeist und selbständigem Lernen und Handeln zu engagieren.

Hast Du Lust auf eine abwechslungsreiche Ausbildung in einem agilen Umfeld? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung. 

Ferdinand Bilstein GmbH + Co. KG I Manuela Rehfeld I Wilhelmstr. 47 I 58256 Ennepetal I Tel. +49 2333 911-1633 I ausbildung@bilsteingroup.com

PROFIL

• Gute Englischkenntnisse
• Praktikumserfahrung im IT Bereich wünschenswert
• Teamfähigkeit
• Kreativität
• Mindestens Fachoberschulreife
•  Gute Kommunikationsfähigkeit, Aufgeschlossenheit  

sowie Teamgeist

www.bilsteingroup.com/karrierewelt

Die Ausbildung findet in unseren Abteilungen IT Operations & 

Support statt. Unser Support-Team unterstützt, schult und hilft 

End-Anwendern bei Problemen und Störungen. Das IT-Operations- 

team ist verantwortlich für die gesamte IT-Infrastruktur der bilstein  

group, bezogen auf Client-, Server-, Netzwerk- und Telekommuni-

kationssysteme. Durch eine zentrale Administration können 

internationale Teams etabliert werden.

Als Spezialist im Automotive Aftermarket bietet Dir die bilstein 

group eine vielseitige Ausbildung und fördert deine Fähigkeiten 

und Stärken ganz gezielt. Entdecke, was uns antreibt und werde 

Teil unseres Erfolgs. 

Fachinformatiker für 
Systemintegration (m/w/d) 

* ein Teil von uns
HydRAULiköl*

BGADV001 Azubi Stellenanzeigen Template.indd   1 15.04.2019   11:05:10
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Die ABC-Lehrwerkstatt und die ALTENLOH, BRINCK 
& Co. Unternehmensgruppe aus Ennepetal stehen 
seit über 50 Jahren dafür, jungen Menschen eine 
bestmögliche Ausbildung im eigenen Unterneh-
men zu ermöglichen. Ziel ist es, gute Fachkräfte 
möglichst frühzeitig zu erkennen und von Anfang 
an zu fördern. Dabei wird nicht nur technisches 
Wissen vermittelt, sondern es werden auch Team-
geist und die persönliche Entwicklung jedes Ein-
zelnen gefördert. Regelmäßig finden Besuche von 
Schulklassen statt, die sich über Ausbildungsmög-
lichkeiten direkt vor Ort in der Lehrwerkstatt infor-
mieren können.  Unter dem Motto „Gemeinsam in 
die Zukunft“ werden nicht nur technische Kennt-
nisse und Fertigkeiten vermittelt, sondern auch 
wichtige Werte wie Zusammenhalt  und Toleranz.  
Die Lehrwerkstatt bietet zusätzliche Weiterbil-

Die ABC Lehrwerkstatt 
freut sich auf neue, motivierte Azubis

www.abc-lehrwerkstatt.de

dungsmöglichkeiten Inhouse, aber auch bei exter-
nen Schulungseinrichtungen an sowie Seminare 
zum Arbeitsschutz und im Metallbereich, um die 
optimale Förderung der Azubis zu gewährleisten. 
Die ABC-Unternehmensgruppe bildet in gewerb-
lich-technischen und kaufmännischen Berufen 
aus. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, eine 
Ausbildung parallel mit einem Studium zu absol-
vieren. Die Bewerbungsphase für eine Ausbildung 
im September 2020 startet ab sofort! Bewerbun-
gen für alle Ausbildungsberufe für das gesamte 
Unternehmen (SPAX International, ABC Umform-
technik, Altenloh, Brinck & Co.) können online an 
ausbildung@altenloh.com eingereicht werden.

Ausführliche Informationen zu den Ausbildungs-
berufen auf:



ALTENLOH, BRINCK & CO

ABC UNTERNEHMENSGRUPPE

KÖLNER STRASSE 71-77 · D-58256 ENNEPETAL · GERMANY 
TEL + 49-23 33-799-0 · FAX + 49-23 33-799-304 

abc@altenloh.com · www.altenloh.com

Plane deine Zukunft mit uns!

Erfolg hat drei Buchstaben …

Ausbildungsplätze beim führenden Unternehmen in der Verbindungstechnik.

Als Hersteller von hoch wertigen Norm- und Sonder schrauben bieten wir  
wirtschaftliche Lösungen für verbindungs technische Probleme.

Über die ABC Ausbildung erfährst du alles unter www.abc-ausbildung.de.  
Dort findest du alle Stellenbe schreibungen zu den Ausbildungsberufen,  
die Bewerbungsanschrift sowie wichtige Informationen zum Bewerbungsverfahren.

 Industriemechaniker/in 
 Maschinen- und Anlagenführer/in
 Zerspanungsmechaniker/in 
 Elektroniker/in Betriebstechnik
 Werkzeugmechaniker/in

 Industriekaufmann/-kauffrau
 Bachelor of Arts (vormals Betriebswirt VWA)

 Bachelor of Engineering
 Werkstoffprüfer

SEIT 1823

A03_Anz_Lehrwerkstatt_Ausbildungsmesse_Hagen_009-90003.indd   1 15.04.19   11:09
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KONZEPT ZUKUNFT

Entsorgung und Recycling entscheiden das Bild unserer Welt von Morgen. Die 
Rückführung gebrauchter Materialien in den Stoffkreislauf schont Ressourcen 
und vermeidet somit weiteren Abfall - das KONZEPT ZUKUNFT. Als mittelständi-
sches Unternehmen beschäftigen wir uns mit allen Maßnahmen in den Bereichen 
Abfallwirtschaft und Entsorgung und sind auf der Suche nach engagierten und 
zukunftsorientierten Berufseinsteigern zur Verstärkung unseres Teams.
 

Mehr Infos unter: www.AHE.de

„Ich bin mit meiner Arbeit derjenige, der Kunden in allen Recycling-Fragen kompetent beraten kann und lerne, welche Materialien sich zur Wieder-verwertung eignen und welche nicht.

Dafür muss ich natürlich auch tech-nisch fit sein, die notwendige Logistik kennen und mit Kunden umgehen 
können. Es ist eine zutiefst ökologisch sinnvolle Tätigkeit, die natürlich auch beinhalten kann, am frühen Morgen den Abfall einzusammeln. Das mag manchmal nicht so gut riechen, aber das macht mir nichts aus. Dafür habe ich früher Feierabend als die meisten meiner Freunde.“

Fachkraft für Kreislauf-

 und Abfallwirtschaft

„Organisationstalent hatte ich schon 

immer - und kann es jetzt so richtig an-

wenden. Bei meiner Ausbildung lerne 

ich, wie ein Unternehmen funktioniert.

Ich muss mich um die Verwaltung und 

die Steuerung der Betriebsabläufe 

kümmern, mache Termine, helfe bei 

der Personaleinteilung und trage dafür 

Sorge, dass alles korrekt und pünktlich 

abgewickelt wird.

Dafür durchlaufe ich alle Bereiche des 

Unternehmens, beschäftige mich dabei 

auch mit Bereichen wie Marketing oder 

Personalabteilung und lerne so auch, 

worauf es bei der Aussendarstellung 

meiner Firma ankommt.

Industriekauffrau/-mann/ Kauffrau/-mann für Büromanagement

„Ob LKW, Personenbus oder Limousi-

nenservice: Als Berufskraftfahrer ist 

es mein Job, sowohl Güter als auch 

Personen von A nach B zu bringen. 

Ohne meine Arbeit und die meiner 

Kollegen würde vieles in Deutschland 

still stehen. Dafür lerne ich, wie ich 

mich auf Europas Strassen orientieren 

muss, wie die Fracht sicher auf- und 

abgeladen wird oder wie Unfall- und 

Gefahrenstellen gesichert werden. 

Natürlich gehören auch Bürotätigkei-

ten wie das Planen, Dokumentieren 

und Abrechnen von Leistungen dazu. 

Am wichtigsten finde ich: Ich kann 

etwas bewegen - wortwörtlich.“

Berufskraftfahrer

Ausbildung bei der
 

AHE - anders als 
du denkst!

Interesse?
Dann bewirb Dich!

AHE ZUKUNFTS-Gestalter:

• Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft
• Berufskraftfahrer

• Kauffrau/-mann für Büromanagement
• Industriekauffrau/-mann

• Fachinformatiker Schwerpunkt Systemintegration

www.AHE.de
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Ein Ausbildungsbetrieb stellt sich vor

Siegfried Jacob Metallwerke
Als traditionsreiches Familienunternehmen 
setzt die Siegfried Jacob Metallwerke GmbH 
& Co. KG auf langjähriges Zusammenarbeiten. 
Gut ausgebildete Menschen sind der Garant da-
für. Arbeit macht dann Spaß, wenn man ganzheit-
lich handeln und denken kann. Deshalb gibt SJM 
jungen Leuten während Ihrer Berufsausbildung 
einen umfassenden Überblick über alle Bereiche 
des Unternehmens. Und das Wichtigste: SJM bil-
det Menschen aus, um das Team zu verstärken. 
Eine einjährige Befristung des Anstellungsvertrags 
nach Ausbildungsende ist mindestens garantiert. 
SJM ist stets auf der Suche nach interessierten und 
motivierten jungen Menschen und ist deshalb als 
Ausbildungsbetrieb auf den Ausbildungsmessen 
in Hagen (06.06.19) und in Ennepetal (27.09.19) 

vertreten. Im direkten persönlichen Gespräch mit 
Auszubildenden und ehemaligen Auszubildenden, 
die sich bei der Ennepetaler Firma bereits zu Fa-
chexperten entwickelt haben, lernen Interessierte 
die Ausbildungswege und Perspektiven für eine 
berufliche Karriere bei SJM kennen. Auch nach 
der Berufsausbildung werden Weiterbildungs-
maßnahmen angeboten. Neben Sprachkursen in 
Englisch finden auf SJM zugeschnittene Vertriebs- 
und Persönlichkeitsschulungen statt, deren Inhal-
te von erfahrenen Trainern vermittelt werden. Auf 
dem Gebiet Metalle nehmen die jungen Mitarbei-
ter an der Juniorenförderung des VDM (Verband 
der Metallhändler e. V., www.kaps-stiftung.de) teil. 
Jeweilige fachbezogene Seminare runden das Wei-
terbildungskonzept ab.

Die Siegfried Jacob Metallwerke wurden im Jahr 1953 in Ennepetal durch den seinerzeit 21-jährigen 
Siegfried Jacob gegründet. Heute ist die SJM das führende, nicht konzerngebundene, europäische Fami-
lienunternehmen, das in allen Bereichen des Metallrecyclings und –handels tätig ist. Als wesentlicher Be-
standteil von geschlossenen Stoffkreisläufen erzielt SJM in Ennepetal auf einem Areal von über 300.000 
m² mit ca. 300 Beschäftigten, modernsten und umweltfreundlichen Recyclinganlagen eine vollständige 
Wertstoffrückgewinnung und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit der Rohstoffversor-
gung und Ressourcenschonung. Auf einer Gesamtfläche von über 850.000 m² werden europaweit ca. 
tausend Mitarbeiter beschäftigt.

Mehr Informationen unter:
www.jacob-metall.de
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Polizist ist für viele ein Traumberuf

2.300 neue Polizeibeamte vereidigt
2.300 Polizeiwärterinnen und Polizeianwärter ha-
ben Anfang April im Beisein von Ministerpräsident 
Armin Laschet und Innenminister Herbert Reul in 
der Kölner Lanxess Arena ihren Eid auf die Landes-
verfassung geleistet. Die jungen Polizistinnen und 
Polizisten waren zum 1. September 2018 eingestellt 
worden und haben den ersten Abschnitt ihrer Aus-
bildung absolviert. Ministerpräsident Laschet sagte 
den Anwärterinnen und Anwärtern: „Auch in diesem 
Jahr beeindruckt mich, wie viele junge Frauen und 
Männer bereit sind, in den verantwortungsvollen 
Dienst der Polizei zu treten. Sie treten für den Schutz 
unserer Demokratie, unseres Rechtsstaats und da-
mit unserer freiheitlichen Gesellschaft ein. Unsere 
Beamtinnen und Beamten können sich der vollen 
Rückendeckung der Landesregierung immer sicher 
sein.“. Der Ministerpräsident weiter: „Die Landesre-
gierung stärkt unsere Polizei deshalb konsequent. So 
bilden wir mehr Polizistinnen und Polizisten aus – ab 
diesem Herbst erhöhen wir die Ausbildungszahl der 
Anwärterinnen und -anwärter um 200 auf 2.500. Da-
mit steigt auch die Zahl der Beamtinnen und Beam-
ten bis 2024 voraussichtlich von derzeit rund 40.000 
auf über 41.000.“. Minister Herbert Reul begrüßte die 

jungen Frauen und Männer in der nordrhein-westfä-
lischen Polizei: „Sie sind dazu da, Menschen zu hel-
fen. Sie ermöglichen den Bürgerinnen und Bürgern 
erst ein friedliches Leben in Freiheit. Das erfordert 
Persönlichkeiten, Menschen, die reflektiert und be-
wusst mit unserer Verfassung umgehen, die sich 
einbringen und einstehen können für das, was sie 
tun. Sie und alle Ihre Kolleginnen und Kollegen sind 
ein Team. Das Team heißt Polizei NRW. Und das, 
liebe Anwärterinnen und Anwärter, ist ein starkes 
Team.“ Der Minister ermunterte die Anwärterinnen 
und Anwärter dazu, Transparenz zum Leitmotiv ih-
rer täglichen Arbeit zu machen. „Transparenz ist der 
Schlüssel für Glaubwürdigkeit. Und nur mit Glaub-
würdigkeit gewinnt man Vertrauen“, so Reul. Polizist 
ist für viele ein Traumberuf. Bei der NRW-Polizei be-
werben sich deutlich mehr junge Menschen, als es 
Anwärterstellen gibt. Voraussetzung für die Bewer-
bung ist das Abitur oder eine gleichwertige Qualifika-
tion. Als gleichwertig gilt neben der Fachhochschul-
reife auch ein Meisterbrief im Handwerk oder eine 
abgeschlossene, mindestens zweijährige Berufsaus-
bildung mit anschließender beruflicher Tätigkeit von 
drei Jahren.

Berufsbildungsbericht 2019

Höchste Azubi-Übernahme-
quote seit über 15 Jahren

Die Zahl der Auszubildenden, die 
von ihren Betrieben nach Ende 
der Ausbildung übernommen 
wurden, hat im Jahr 2017 bei 74 

Prozent gelegen. So geht es aus 
dem Berufsbildungs-

bericht 2019 hervor.  
Eine so hohe Über-

nahmequote hat es seit dem Jahr 2000 nicht mehr 
gegeben. Mit zunehmender Betriebsgrößenklasse 
steigt die Übernahmequote in Beschäftigung (1 bis 9 
Beschäftigte: 60 Prozent; 10 bis 49 Beschäftigte: 74 Pro-
zent; 50 bis 499 Beschäftigte: 74 Prozent; 500 und mehr 
Beschäftigte: 83 Prozent). Die hohe Übernahmequote 
zeigt: die duale Ausbildung ist ein attraktiver Weg in das 
Erwerbsleben und hin zu einem sicheren Arbeitsplatz. 
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„Vor 75 Jahren hat Lore Goes mit dem Organistendienst 
im evangelischen Gemeindehaus in Hattingen-Holthau-
sen ihre musikalische Karriere begonnen. Seit über 40 
Jahren ist die Chormusik in Hattingen untrennbar mit ihr 
verbunden.“ Mit diesen Worten hat Landrat Olaf Schade 
das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland an die Hattingerin über-
reicht. Bereits zum zweiten Mal bewertete ein Bundes-
präsident das Engagement von Lore Goes als „auszeich-
nungswürdig“. Nach Johannes Rau 2001 war es jetzt 
Frank-Walter Steinmeier. Schauplatz der Auszeichnung 
war die St.-Georgs-Kirche, eingebettet war die Übergabe 
in das Komponistenporträt für Antonio Vivaldi. „Passen-
der geht es kaum. Zum einen liefert ein Konzertabend in 
dieser Kirche einen sehr feierlichen Rahmen. Zum ande-
ren ist sie ja quasi das zweite Zuhause von Lore Goes“, 
begründete Schade den Umzug aus dem für Ordens-
übergaben eigentlich üblichen Kreishaus.

Hattingen

Olaf Schade übergibt Lore 
Goes den Verdienstorden

Die Abteilung Brandschutzerziehung der Freiwilligen 
Feuerwehr Herdecke kann ab sofort wieder auf ein 
Rauchdemohaus zurückgreifen. Das Modell aus dem 
Jahr 2009 war in den letzten Monaten grundsaniert und 
erweitert worden. Möglich gemacht hatte es eine Spen-
de der Sparkasse Hagen-Herdecke. Die Übergabe an die 
Feuerwehr und die Premiere nach der Sanierung waren 
der letzte Programmpunkt, den 27 Schüler der Grund-
schule Werner Richard und ihre Lehrerin Nadja Zerlin 
bei ihrem Besuch in der Feuerwache am Herdecker Bach 
erlebten. Zunächst hatten die Kinder die Wache sowie 
Löschfahrzeuge, Rettungswagen, Spezialfahrzeuge und 
Rettungsboot besichtigt. Viele Fragen inklusive. „Wir wa-
ren über die präzisen Fragen und über die guten Kennt-
nisse der Viertklässler positiv überrascht. Dies war zum 
Teil schon Spezialwissen“, so Brandschutzerzieherin Eli-
sa Nestler mit Blick auf die Theorie.

Herdecke

Rauchdemohaus 
wieder im Einsatz

Foto: Stadt Herdecke

Während Kinder an Wochenenden viel Freizeit haben 
und häufig nicht wissen, wohin, bleiben die Türen von 
kleineren Turnhallen an Grundschulen geschlossen 
und stehen leer. An der Katholischen Grundschule in 
Ennepetal war dies an zwei darauffolgenden Sonnta-
gen im März anders. Bestens besucht war die Premiere 
des „Open Sunday“ in Ennepetal. Zusammengerechnet 
110 Kinder nutzten die zwei Sonntage, um sich zu be-
wegen und auszutoben, zu spielen und Spaß zu haben. 
Weitere Infos: www.open-sunday.info

Ennepetal

110 Kinder nutzten Turn-
halle am „Open Sunday“ 

Foto: UvK / EN-Kreis
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Das neue Programm ist da!

Von Haus zu Haus mit Kofferservice!

Jetzt noch Sommerplätze buchen!

Unter dem Motto „Von Haus zu Haus mit Kofferser-
vice“ hält die AWO im Rahmen ihrer Kleingruppen-
fahrten noch viele freie Plätze für Senioren 
bereit. Das Angebot enthält über 30 Reise-
ziele in den wichtigsten Urlaubsregionen 
Deutschlands - von der Nord- und 
Ostsee bis in die Bayerischen Staats-
bäder. Auch für ältere Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen sind 
diese Urlaubsangebote gut geeig-
net. Die AWO garantiert bequemes, 
sicheres und stressfreies Reisen mit 
komfortabler Personenbeförderung 

und Gepäcktransport von der Wohnung ins gebuchte 
Hotelzimmer und zurück. Geboten werden zumeist 

seniorengeeignete Dreisterne-Hotels 
mit gutem Service und günstiger Lage 
zum Ortskern und zu den Freizeit- und 
Kureinrichtungen, verspricht die AWO.

	 Mehr Informationen über das 
vielfältige Programm und das beson-
dere Konzept dieser Haus-zu-Haus-
Reisen sind kostenlos erhältlich bei 
der AWO Gevelsberg / Schwelm / 
Ennepetal unter 02332 / 700425

Begleitete Seniorenreisen

AWO-Seniorenreisen mit Hausabholung

Wie bereits in den Vorjahren 
nahm eine große Gruppe von 
Unternehmern das Angebot der 
EN-Agentur zum gemeinsamen 
Besuch der Hannover Messe An-
fang April an. „Unsere Idee, Unter-
nehmer zum Besuch der Hanno-

ver Messe einzuladen und sie gemeinsam anreisen zu 
lassen, war auch in diesem Jahr wieder ein Erfolg. Kaum 
hatten die 35 Teilnehmer im Bus Platz genommen, ent-
wickelten sich Gespräche und Diskussionen. Vorhan-
dene Netzwerke wurden gepflegt, neue Verbindungen 
geknüpft.“ Zufrieden blickt Brigitte Drees, Mitarbeiterin 
der Wirtschaftsförderungsagentur Ennepe-Ruhr, auf die 

Fahrt in die niedersächsische Landeshauptstadt zurück. 
Zusammen mit einem tatkräftigen Team der EN-Agen-
tur bewältigte Drees einen mehrstündigen Gesprächs- 
und Rundgangmarathon durch die Messehallen. Ziel 
waren die in Hannover präsenten heimischen Firmen, 
insgesamt sieben an der Zahl. Station machte das Trio 
bei Beinlich Pumpen aus Gevelsberg, Ernst Wagener Hy-
draulikteile aus Hattingen, PH Hydraulik aus Ennepetal, 
Qass aus Wetter/Ruhr. V-Industry/OKIT aus Sprockhövel 
sowie bei der Rosta AG und Syncos aus Schwelm. Sieben 
Kurzbesuche, ein Gefühl: Markenzeichen für „Made an 
Ennepe und Ruhr“ sind vor allem Innovation, Effizienz 
sowie der intelligente und zukunftsweisende Einsatz von 
umweltverträglichen Materialien. 

EN-Kreis ist innovativer Industrie- und Dienstleistungsstandort

heimische Firmen auf der Hannover Messe
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I Ihr Kompetenzteam 

Gebietsleitung Jascha Volkenborn  
Dipl. Sachverständiger (DIA) für die Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken,  
für Mieten und Pachten, für Schäden an Gebäuden sowie Beleihungswertermittlung 
58285 Gevelsberg, Mittelstr. 18, Tel. 02332-662110 - www.lbs-gevelsberg.de 

MarktpreisEinschätzung 
für Ihre Immobilie 

vom Sachverständigen 

Wenn Sie eine kompetente  
kostenlose* Wertermittlung 

wünschen und Ihre                 
Immobilie verkaufen möchten,                

rufen Sie uns an! 
*gilt nur bei Beauftragung zum Verkauf des Objektes 

Jascha Volkenborn 
Gebietsleiter 

Christian Menze-Emde 
Immobilienberater 

Berthold Heinemann 
Bezirksleiter 

Christopher Pahnke 
Bezirksleiter 

Gökhan Gündüz 
Bezirksleiter 

Paul Jakobi       
Immobilienberater 

Wenn Immobilien Leidenschaft werden, dann hört man 
nie auf, alles über sie wissen zu wollen. Bei Jascha Volken-
born ist das so: der 47-jährige Diplom-Sachverständige für 
die Bewertung von bebauten und unbebauten Grund-
stücken, für Mieten und Pachten sowie Beleihungs-
wertermittlung und zertifizierter Immobilien-
gutachter hat seine Kenntnisse jetzt an der 
Deutschen Immobilien-Akademie an der 
Universität Freiburg (DIA) um eine weitere 
Qualifikation als Experte für Schäden an 
Gebäuden ergänzt. Der LBS-Gebietsleiter 
des südlichen Ennepe-Ruhr-Kreises und 
Hagen erwirbt damit eine weitere Kompe-
tenz in Sachen Immobilienbewertung. Jascha 
Volkenborn führt das LBS-Gebiet im südlichen 
Ennepe-Ruhr-Kreis und Hagen mit einem Team 
aus 20 Immobilien-, Bauspar- und Kundenberatern. In 
ihren Kunden-Centern halten die Fachleute passende An-
gebote für alle Immobilienwünsche in der Region vor und 
helfen Immobilienverkäufern mit ihrer fundierten Markt-
preiseinschätzung: Vom Exposé bis zur Schlüsselübergabe, 
von der Finanzierung bis Förderung, von Vermittlung bis 

Vermarktung. Wer sich für Immobilien interessiert, kann 
sich beim Stadtfest „Boulevard Gevelsberg“ auf der Immo-
bilienmesse der LBS am 10./11. Mai im LBS-Kunden-Cen-

ter, Mittelstraße 18, in Gevelsberg, aus erster Hand bei 
Jascha Volkenborn und seinem Team informieren. 

Die DIA in Freiburg vermittelt mit ihrem Studi-
engang für Sachverständige nicht nur not-

wendige theoretische Kenntnisse, sondern 
auch umfangreiche praktische Übungen 
zu konkreten Bewertungsproblemen. Die 
fachlichen Inhalte erstrecken sich auf wirt-
schaftliche, technische und rechtliche Be-

reiche, deren Beherrschung Voraussetzung 
für die Anwendung von Bewertungsmetho-

den und die Abfassung von diesbezüglichen 
Gutachten ist. Ebenso werden Kenntnisse über 

Bewertungskriterien vermittelt, die vor allem bei Bau-
trägern, Kreditinstituten und Versicherungen angewendet 
werden. Erst kürzlich hatte Jascha Volkenborn an der DIA 
den Titel Recogniced European Valuer (REV) erworben. Die 
Auszeichnung belegt, dass der Bewertete für einen hohen 
europäischen Standard qualifiziert ist.. 

Deutsche Immobilien-Akademie an der Universität Freiburg (DIA)

Jascha Volkenborn erwirbt weitere 
Kompetenz bei der Immobilienbewertung
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Endlich wieder

Spargel grillen
Zutaten: weißer Spargel, grüner Spargel, Olivenöl, Salz, 
Pfeffer, Holzspieße

Waschen Sie die Stangen des grünen Spargels und 
schneiden Sie holzige Enden ab. Bestreichen Sie die 
Spargelstangen mit etwas Öl. Schälen Sie den weißen 
Spargel mit einem Spargelschäler und blanchieren Sie 
ihn für einige Minuten in kochendem Wasser. Ölen Sie 
auch den weißen Spargel ein. 

Stecken Sie jeweils 4-6 Spargel-Stangen auf zwei Holz-
spieße. So rutscht der Spargel nicht durch den Rost und 
lässt sich einfach auf den Grill legen und wenden. 10-
15 Minuten grillen bis der Spargel gar ist. Stechen Sie 
mit einem Küchenmesser in den Spargel - der Spargel 
sollte weich, aber noch bissfest sein. Dann mit Salz und 
Pfeffer würzen und genießen.
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hellweg.de

Ennepetal, Neustr. 2
HELLWEG Die Profi-Baumärkte GmbH & Co. KG, Zeche Oespel 15, 44149 Dortmund

DIE KARTE FÜRDIE KARTE FÜR
GROßE IDEEN.

Jetzt mit der HELLWEG Kundenkarte 
attraktive Vorteile genießen und 
zusätzlich bis zu 10% Bonus sichern.

Anz_Ennepetal_90x128_Kundenkarte.indd   1 17.01.19   11:08

Spargelzeit!

     Woher kommt der 
Geruch beim Toilettengang 
     nach dem Spargelessen?
Nach dem Spargelgenuss rümpfen viele beim Toiletten-
gang die Nase. Experten zufolge wandelt bei vielen Men-
schen ein bestimmtes Enzym im Körper die enthaltene 
Asparagusinsäure in geruchsintensive, schwefelhaltige 
Abbauprodukte um. Bereits fünfzehn Minuten nach 
dem Spargelverzehr beginnt der Urin zu riechen. 
Doch nicht bei allen! Nur etwa jeder Zweite 
kennt den unangenehmen Geruch von „Spar-

gel-Pipi“. Und hiergegen hilft nur ei-
nes: viel trinken! Das unterstützt die 

Ausscheidung der geruchs-
                bildenden Stoffe im Urin.



34

ENaktuell  |  Spargelzeit

Für meine Projekte 
brauche ich
einen zuverlässigen 
Druckpartner!

Über 30 Jahre Branchenerfahrung garan� eren 
eine hochwer� ge Druckqualität mit niedrigen 
Preisen im Online-Print-Bereich. 

Faires Preis - Leistungsverhältnis

Inhabergeführtes Unternehmen mit eigener Produk� on

Persönlicher Kundenservice 

Overnight- und Expressproduk� on

Top Qualität

Wir sind gerne persönlich für Sie da!
T. 09364 / 81 73 0 | info@rainbowprint.de

Paradiesstraße 10
97225 Retzbach /Zellingen

T. 09364/81 73 0
www.rainbowprint.de

Alles, was Sie 
	 über Spargel 
wissen sollten
•	 Beginn der Spargelzeit: Liegt in der Regel zwischen 

Mitte und Ende April. Für den Beelitzer Spargel ist 
die Spargelsaison dieses Jahr beispielsweise am 11. 
April eröffnet worden. 

•	 Ende der Spargelzeit: Ist traditionell der 24. Juni, 
der Johannistag, auch bekannt als „Spargelsilvester“. 
Das Datum markiert das Ende der Spargelernte.

•	 Unterschied grüner und weißer Spargel: Grüner 
Spargel wird im Gegensatz zu weißem Spargel ober-
irdisch angebaut. Durch die Fotosynthese färbt sich 
dieser dann grün. Weißer Spargel hingegen befin-
det sich während des ganzen Reifeprozesses unter 
der Erde. Eine Fotosynthese kann also nicht stattfin-
den, der Spargel bleibt weiß.

•	 Ob der Spargel wirklich frisch ist, erkennen Sie 
daran, dass er quietscht, sobald Sie zwei Spargel-
stangen aneinander reiben. Ein weiteres Indiz für 
frischen Spargel sind die Enden. Diese sollten nicht 
ausgetrocknet oder verholzt sein.

•	 Die größten Spargel-Anbaugebiete in Deutsch-
land liegen in Niedersachsen, Bayern und Nord-
rhein-Westfalen.

•	 Statistisch gesehen ist der Spargel Mitte Mai am 
günstigsten. Für guten Spargel zahlt man dann nur 
etwa 4 Euro pro Kilogramm.

•	 Weißer Spargel sollte unbedingt gründlich geschält 
werden. Schon die kleinsten Streifen und Reste 
am Spargel können Bitterstoffe abgeben, die den 
Geschmack des frischen Spargels erheblich verfäl-
schen.

•	 Spargel ist deshalb recht teuer, weil die Zucht und 
die Ernte sehr aufwendig und kompliziert sind.
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Sehr herzlich wurde jetzt im Schwelmer Jugendzentrum 
der langjährige Stadtjugendpfleger Karlheinz Vestwe-
ber in den dritten Lebensabschnitt verabschiedet. Am 
1. Oktober 1980 nahm der Sozialpädagoge den Dienst 
bei der Stadt Schwelm auf, wo er 38 Jahre lang u.a. Fe-
rienfreizeiten für Kinder organisierte und begleitete. 
Hunderte Male brachte er Kinder- und Jugendthea-
tervorstellungen ins Jugendzentrum und gestaltete 27 
Jahre lang den Weltkindertag mit. Vestweber blickt mit 
Freude zurück: „Schöne Erlebnisse“, so der scheidende 
Fachmann, „waren, wenn ich das Gefühl hatte, ich habe 
mit unserem Angebot die Kinder und Jugendlichen er-
reicht und sie ein wenig in ihrer Entwicklung weiterge-
bracht - und wenn ich die Freude in ihren Augen gese-
hen habe“. Karlheinz Vestweber ist verheiratet, Vater 
zweier erwachsener Kinder und als glücklicher dreifa-
cher Großvater „schon fest für die Osterferienbetreu-
ung bei den Enkelkindern eingeplant“.

Schwelm

Abschied von Stadtjugend-
pfleger Karlheinz Vestweber 

Foto: Stadtverwaltung Schwelm / Heike Rudolph

Der Kreistag hat in seiner jüngsten Sitzung den Taxenta-
rif im Ennepe-Ruhr-Kreis neu festgesetzt. Beantragt wor-
den waren die Erhöhungen vom zuständigen Verband 
des privaten gewerblichen Straßenpersonenverkehrs 
Nordrhein-Westfalen in Dortmund. Als Gründe nennt 
der Verband das beschlossene Plus beim Mindestlohn 
jeweils zum Jahresbeginn 2019 und 2020, Mehrkosten im 
Zusammenhang mit dem neuen Eichgesetz sowie stei-
gende Ausgaben für Versicherungen, Fahrzeugkauf und 
Kraftstoff. Nach dem Beschluss des Kreistages gelten ab 
Juni 2019 folgende Tarife: Die Kilometergebühr steigt von 
1,90 Euro auf 2,10 Euro, die Grundgebühr von 3,20 Euro 
auf 3,50 Euro und pro Stunde Wartezeit dürfen zukünf-
tig 36 statt bisher 33 Euro verlangt werden. Unverändert 
bleiben die Zuschläge für Fahrten in der Zeit zwischen 22 
bis 6 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen sowie mit Groß-
raumtaxen. Sie liegen weiterhin bei 1 beziehungsweise 5 
Euro pro Fahrt.

EN-Kreis

Taxifahren wird 
ab Juni teurer

Foto:  Mercedes Benz

Über 40 Vereine, Schulen, Kindergärten und private Ins-
titutionen beteiligten sich am letzten März-Wochenende 
wieder an dem jährlich stattfindenden Ennepetaler Früh-
jahrsputz. „Herzlichen Dank für dieses besondere En-
gagement. Ein liebevolles Geburtstagsgeschenk unserer 
Ennepetalerinnen und Ennepetaler an unsere Stadt zum 
70. Geburtstag“ freut sich Bürgermeisterin Imke Heymann.

Ennepetal

Ein Danke für die Helfer*in-
nen des Frühjahrsputz

Foto:  Michael Schwarzenberger

Danke!



Medien in ganz Deutschland berichten derzeit: während 
die D-Jugend (8-10 Jahre) am 16. März fröhlich Fußball 
spielte, soll im Vereinsheim des FC Wetter zeitgleich eine 
Sex-Orgie gestiegen sein. Auf diversen Sex-Portalen im 
Internet soll besagte Orgie „zum hemmungslosen und 
versauten Schlammschieben“ für Singles und Paare an-
gekündigt worden sein. Pächter Walter-Julius Stolte (76) 
will nur etwas von einer Junggesellenparty gewusst ha-
ben. Der Vereinsvorstand war erst einmal in „Schockstar-
re“, wie Schatzmeister Peter Pierskalla die Situation 
beschrieb. Nun hat sich der FC Wetter anwaltlichen Bei-
stand gesucht, um gegen Stolte vorzugehen. Matratzen 
sollen ins Vereinsheim getragen worden sein, die Fens-
ter mit Bettlaken verhängt, Männer in Bademänteln vor 
dem Haus geraucht haben und nicht nur im Vereinsheim, 
auch in den Sportlerduschen soll es heiß hergegangen 
sein. Bürgermeister Frank Hasenberg sagte der Westfa-
lenpost, er sei „entsetzt und schockiert“. Pächter Stolte 
versteht die ganze Aufregung nicht und erinnert daran, 
dass doch schließlich niemand wisse, was genau im Ver-
einsheim passiert ist. Und schließlich, merkt er an, habe 
es schon etliche Junggesellenpartys da oben gegeben, bei 
denen es auch nicht mit dem Gebetbuch zugegangen sei.

Wetter

Swingerparty 
im Sportlerheim

Die Christuskirche in Schwelm hat ein ähnliches Prob-
lem wie der schiefe Turm von Pisa: sie steht auf weichem 
Lehmboden, weshalb der Turm der Kirche immer weiter 
absackt und für Risse im Mauerwerk sorgt. Am 1. April 
haben die Sanierungsarbeiten begonnen. Nun werden Lö-
cher ins Fundament der Kirche gebohrt. Der weiche Lehm 
wird ausgespült und durch feste Zementsäulen ersetzt.

Schwelm

Die Christuskirche 
wird saniert

Foto:  Schwelmer, Wikimedia

Am 2. April wurde die Kluterthöhle zum Nationalen Na-
turmonument erklärt. Es ist erst das zweite Monument in 
Nordrhein-Westfalen und das vierte in Deutschland. Nati-
onale Naturmonumente sind laut Bundesumweltministe-
rium wichtige Zeugnisse der Natur- und Kulturgeschichte, 
die unter anderem Lebensraum für seltene Pflanzen und 
Tiere bieten. Sie sollen zu mehr Naturverstehen und Natu-
rerleben für viele Menschen sorgen. „Das Kluterthöhlen-
system ist ein Schatz vor unserer Haustür, mit dem sich 
alle Ennepetaler identifizieren. Die Anerkennung als Natio-
nales Naturmonument ist gleichzeitig auch eine Anerken-
nung für alle Beteiligten, die sich für die Bewahrung und 
schonende Erschließung des Höhlensystems einsetzen“, 
freut sich Bürgermeisterin Imke Heymann.

Ennepetal

Kluterthöhle wird Natio-
nales Naturmonument
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Rebusrätsel
Für den kleinen Zeitvertreib haben wir Ihnen drei 
schöne Rebusrätsel vorbereitet. Die Auflösung fin-
den Sie wie immer online auf www.en-aktuell.com.

Zur Lösung:
www.en-aktuell.com/?p=8737

Rätsel lösen & EN-Aktuell Tasse gewinnen!*Schicken Sie uns bis zum 10.06.19 

die 3 Lösungsworte mit Ihren 
Kontaktdaten an 

aktion@en-aktuell.com. 
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Mitte April, kurz vor Ostern. Der 
Frühling hat sichtbar Einzug 
gehalten. Überall grünt und 
sprießt und krabbelt es, die ers-

ten Hummeln sind unterwegs 
auf Nahrungssuche. Und Golde-
mar, der Zwergenkönig, erfreut 
sich jeden Morgen am Pfeifen 
und Zwitschern der heimischen 
Vogelwelt. Ein Frühjahr, wie es 
sich seit Zwergengedenken 
Jahr für Jahr wiederholt. Doch 

ist es wirklich so wie immer? 
Goldemar schaut sich um. 

Sind die Bäume nicht we-
niger geworden? Waren 
es nicht mal mehr Vögel, 

die Goldemar am frühen 
Morgen sanft aus dem Schlaf gezwitschert haben? 
Waren es sonst nicht mehr Hummeln, die laut sum-
mend die ersten Blüten angeflogen haben? Nicht 
nur ich, der kleine Zwergenkönig, bemerkt, dass sich 
die Welt verändert. Und nicht nur im überschauba-
ren Zwergenreich. Nein. Weltweit. Unsere Ozeane, 
immerhin unverzichtbare Nahrungsquelle für viele 
Menschen und Lebensraum vieler Tiere, verkommen 
zu riesigen Kloaken. Tropische Wälder werden in ei-
nem unglaublichen Tempo abgeholzt, um in riesigen 
Monokulturen z. B. Kokosöl anzubauen. Der Lebens-
raum unglaublich vieler Tierarten wird hemmungslos 
zerstört, täglich sterben irgendwo auf dieser Welt die 
letzten ihrer Art. Auch die überlebenswichtige Funkti-
on der Wälder für unsere Luft und unser Klima inter-
essiert offenbar niemanden wirklich. Sauberes Trink-
wasser ist für Millionen von Menschen ein Luxus, der 
ihnen nicht zur Verfügung steht. Selbst in Europa, 
wo wir noch hemmungslos und ohne nachzudenken 
Trinkwasser verschwenden, ist abzusehen, dass es in 
nicht allzu ferner Zukunft knapp werden wird. Neh-
men wir nur mal die Gletscher, die zu den größten 
Süßwasserspeichern überhaupt gehören. Erst vor 
wenigen Tagen wurde die Nachricht verbreitet, dass 
in etwas 80 Jahren keine Gletscher mehr vorhanden 
sein werden. Im Spanischen Almeria, dem sogenann-
ten Gemüsegarten Europas, wird das Wasser schon 
jetzt knapp. Aber wen interessiert das? Hauptsache, 
der Mensch kann sein Obst und Gemüse weiterhin 
zu Billigstpreisen erwerben. Auch das billige Fleisch 
wollen wir weiter unbegrenzt konsumieren können. 
Etwa 15.500 Liter Trinkwasser werden benötigt, um 
1 kg Rindfleisch zu produzieren. Dabei sind die oft-
mals grauenhaften Haltungsbedingungen für die 
Tiere gar nicht berücksichtigt.  Die Produktion einer 
Jeans, für wir gerne mal 9,90 Euro beim Billigkicker 
ausgeben, erfordert ca. 6.000 Liter Wasser. Und das 
in Ländern, wo die Menschen für Hungerlöhne un-

ter teils unmenschlichen Bedingungen schuften und 
täglich ums Überleben kämpfen müssen. Und wenn 
dann irgendwo ein Reservoir mit gutem Trinkwasser 
im Boden schlummert, kommt ein Lebensmittelkon-
zern und pumpt es aus dem Boden, um es uns dann, 
in Flaschen abgefüllt, als Luxuswasser für viel Geld zu 
verkaufen. Alles muss immer schneller gehen, alles 
und jedes muss immer sofort zur Verfügung stehen. 
Insbesondere Daten und Information. 5G heißt die 
Zauberformel, die uns das himmlische digitale Zeit-
alter verspricht. Wie ernst werden jene kritischen 
Wissenschaftler genommen, die vor der immer grö-
ßer werdenden Menge an Strahlen warnen? Bäume 
müssen zu tausenden gefällt werden, weil sie den 
notwendigen 5G-Sendemasten im Wege stehen und, 
glaubt man den Experten, bis zu 70 % des Gesende-
ten absorbieren. Alles, damit der Mensch immer und 
überall ruckelfrei seine Lieblingssendung streamen 
kann oder die fahrerfreie Autofahrt genießen kann. 
Vielleicht geht es auch um die noch lückenlosere 
Überwachung oder den Einsatz noch präziserer Mi-
litärtechnologie. Wer weiß es schon? Und wenn da 
eben so ein nutzloses Holzgewächs im Wege steht, 
muss es halt weg. So einfach ist das. Aus den Bö-
den werden auf Teufel komm raus Bodenschätze 
verbraucht. Immer mehr, immer schneller. Was die 
Natur in Millionen von Jahren geschaffen hat, verbrät 
die Menschheit in wenigen Generationen unwieder-
bringlich. Obwohl die Folgen bekannt und für jeder-
mann ersichtlich und spürbar sind, werden auch ak-
tuell immer noch mehr Milliarden in die Erschließung 
und Förderung fossiler Energiequellen gesteckt, als in 
erneuerbare Energien. Und neben der willentlich und 
vorsätzlichen Zerstörung unseres so herrlichen Pla-
neten kommt die unstillbare Lust unserer politischen 
Führer am kriegerischen Zerstören von menschli-
chen Lebensräumen und menschlichen Lebens. Zu 
diesem Zweck lassen sich die kranken Hirne immer 
neuere, immer wirksamere schrecklichen Waffen 
einfallen. Wie diese fliegende Raketenabschussram-
pe „Stratolaunch“ mit 117 Metern Flügelspannweite. 
Ein Wunderwerk der Technik. Geschaffen, um zu zer-
stören und zu töten. Der Zwergenkönig fasst sich an 
den Kopf. Wie abgrundtief dumm und grausam ist 
die sogenannte  Krönung der Schöpfung? Und unser 
Schöpfer, wie auch immer er genannt wird, hat sicher 
längst resigniert. Oder es alles Teil seines göttlichen 
Plans: Die Menschen, die Parasiten des Planeten 
Erde, schaffen sich ab. Und geben so dem Überleben 
des Planeten eine Chance. Wie war das noch? Der 
Mensch braucht die Erde. Aber die Erde braucht den 
Menschen nicht. Für einen kleinen Moment schließt 
Goldemar die Augen und stellt sich vor, die vielen Mil-
liarden Euro, Dollar und Rubel, die Jahr für Jahr für 
die Zerstörung des Planeten ausgegeben werden, 
würden in dessen Pflege und Erhaltung gesteckt. Wir 
alle, Menschen, Tiere und Zwerge, könnten zu Leb-
zeiten im Paradies leben und brauchten nicht darauf 
zu warten, von irgendwem oder irgendwas dorthin 
befördert zu werden.

GOLDEMARS Kolumne
Der Zwergenkönig von Burg Hardenstein ist zu-
rück, um seine Meinung kundzutun





UV-Schutz:
für Ihre Augen
Sie schützen Ihre Haut aktiv gegen 
UV-Strahlung. Aber wie halten Sie es 
mit dem wichtigsten Sinnesorgan - 
Ihren Augen? Ein effektiver UV-Schutz 
durch Sonnenbrillengläser mit höchs-
ten deutschen Qualitätsstandards 
liegt uns am Herzen!

Funktion:
für Ihre  
Bedürfnisse
Je nach Einsatzgebiet können wir 
Ihre Sonnenbrille auf Ihre Bedürfnisse 
optimieren. So empfehlen sich polari-
sierende Sonnenbrillengläser z. B. bei 
Outdoor-Aktivitäten unter extremen 
Lichtverhältnissen für ein kontrastrei-
cheres und blendfreieres Sehen.

Fashion:
für Ihren Stil
Natürlich soll eine Sonnenbrille nicht 
nur vor Blendung und UV-Strahlen 
schützen, sondern auch gut aussehen. 
Mit unseren Sonnenschutzgläsern 
bieten wir Ihnen nahezu grenzenlose 
Möglichkeiten die zu Ihrem Stil passen.

Augenoptik G. Schäfer GmbH 
www.augenoptic-schaefer.de

Friedrich-Ebert-Str. 10 
42103 Wuppertal-Elberfeld 

0202/3703131 
wuppertal@augenoptic-schaefer.de

Bahnhofstr. 13 
58332 Schwelm 

02336/81636 
info@augenoptic-schaefer.de

Kommen Sie vorbei – wir nehmen uns 
Zeit und beraten Sie gerne!

Feiern sie mit uns!
Mit Sonnenbrillengläsern so individuell wie Sie es sind. 

Wertgutschein  
für die Bestimmung 
Ihrer Sehstärke

Gültig vom 12.04.2019 bis 29.05.2019. Nicht mit anderen Aktionen  
kombinierbar. Pro Einkauf ist nur ein Gutschein einlösbar.

Jetzt Wertgutschein einlösen – perfekt für die neuen  
Sonnenbrillengläser mit Ihrer individuellen Sehstärke.
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*Angebot gültig vom  12.04.19 bis 30.06.19

UV-Schutz:
für Ihre Augen
Sie schützen Ihre Haut aktiv gegen 
UV-Strahlung. Aber wie halten Sie es 
mit dem wichtigsten Sinnesorgan - 
Ihren Augen? Ein effektiver UV-Schutz 
durch Sonnenbrillengläser mit höchs-
ten deutschen Qualitätsstandards 
liegt uns am Herzen!

Funktion:
für Ihre  
Bedürfnisse
Je nach Einsatzgebiet können wir 
Ihre Sonnenbrille auf Ihre Bedürfnisse 
optimieren. So empfehlen sich polari-
sierende Sonnenbrillengläser z. B. bei 
Outdoor-Aktivitäten unter extremen 
Lichtverhältnissen für ein kontrastrei-
cheres und blendfreieres Sehen.

Fashion:
für Ihren Stil
Natürlich soll eine Sonnenbrille nicht 
nur vor Blendung und UV-Strahlen 
schützen, sondern auch gut aussehen. 
Mit unseren Sonnenschutzgläsern 
bieten wir Ihnen nahezu grenzenlose 
Möglichkeiten die zu Ihrem Stil passen.

Augenoptik G. Schäfer GmbH 
www.augenoptic-schaefer.de

Friedrich-Ebert-Str. 10 
42103 Wuppertal-Elberfeld 

0202/3703131 
wuppertal@augenoptic-schaefer.de

Bahnhofstr. 13 
58332 Schwelm 

02336/81636 
info@augenoptic-schaefer.de

Kommen Sie vorbei – wir nehmen uns 
Zeit und beraten Sie gerne!

Feiern sie mit uns!
Mit Sonnenbrillengläsern so individuell wie Sie es sind. 

Wertgutschein  
für die Bestimmung 
Ihrer Sehstärke

Gültig vom 12.04.2019 bis 29.05.2019. Nicht mit anderen Aktionen  
kombinierbar. Pro Einkauf ist nur ein Gutschein einlösbar.

Jetzt Wertgutschein einlösen – perfekt für die neuen  
Sonnenbrillengläser mit Ihrer individuellen Sehstärke.


